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Das Neue Strafgesetz vor dem Reichskabinett
Drei neue Gesetze verabschiedet- Amtszeit der Selbstverwaltungskörper verlängert

X Berlin, 9. März.
Das. Reichskabinett befaßte sich in seiner

Sitzung am Dienstag mit dem von Reichs¬
justizminister Dr . Gürtner  vorgelegten
Entwurf eines deutschen Strafgesetz¬
buches;  die Beratungen über diesen Gegen¬
stand werden in den nächsten Kabincttsitzungen
fortgesetzt werden. Verabschiedet wur¬
den  das Gesetz über die Verlängerung
derAmtszeit der gemeindlichen
Selbstverwaltungskörper  und ein
Gesetz über die Sicherung der Reichs¬
grenze  und über Berwaltungsmaßnahmen,
das den Reichsinnenminister ermächtigt, in
von ihm zu bestimmenden Gebieten, insbeson¬
dere an der Reichsgrenze, alle Maßnahmen zu
treffen, die für eine wirksame Sicherung der
Reichsgrenze und des Reichsgebietes erforder¬
lich sind. Der Reichsinneuministerwird ferner
ermächtigt, gegen Angehörige eines fremden
Staates und gegen deren Vermögen Vergel¬
tungsmaßnahmen  zu treffen, sofern
dieser Staat gegen Reichsangehörig: oder ihr
Vermögen Maßnahmen trifft, die nach deut-
schein Recht gegen die Angehörigen dieses Staa-
tes oder ihr Vermögen nicht getroffen werden
können. ' ^

Das G e se h ü b e r d i e A m t s z e i t ber¬
ge in kindlichen Selbstverwal¬
tung  8 kö r p e r bestimmt die Verlängerung
dieser Amtszeit bis ans weiteres. Diese Vor¬
schrift gilt auch für die Amtszeit der Mit-
glieder der Kreisräte und Kreistage der
wttrttembergischen Kreisverbände. Für die
Gemeinden ist diese Regelung nunmehr durch
das Inkrafttreten der deutschen Gemeinde-
ordnung überholt . Die für die Kreise gebil¬
deten Bcrwaltungskörpcr im jetzigen Zeit¬
punkt nochmals in einem umständlichen Vcr-
fahren zu erneuern, erschien unzweckmäßig
im Hinblick darauf , daß in naher Zeit
mit dem Erlaß der deutschen
Kreisordnung gerechnet werden
kann.  Die Amtszeit der württcmbergischen
Kreistage und Kreisräte endet am 31. März
1937. Um ein besonderes Landesgesctz zu um¬
gehen, empfahl sich die Einbeziehung der
Mitglieder der Vertretungskörperschaften der
würtlembergischenKreisverbände in die vor-
gesehene reichsgesetzliche Regelung.

MMMfWkvmin bsi Ar. ßoMsls
Berlin , 9. März.

Der Neichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda Dr . Goebbels  empfing
am Dienstagnachmittag die 120 Teilnehmer
an der Berliner Tagung des Weltrundfunk-
vercins, die 39 Nationen vertraten . Mit ihnen
waren auch zahlreiche führende Persönlich¬
keiten ans Staat , Partei , Kunst und Wissen-
schaft. der deutschen Nundfunkführung und
-Wirtschaft, sowie Angehörige des Diploma-
tischen Korps anwesend. Bei dem zwanglosen
Zusammensein kam in herzlicher und harmo¬
nischer Weise die Arbeitskameradschaft der
Männer des Rundfunks aller Länder zum
Ausdruck, ebenso die persönliche Anteilnahme,
die die führenden Männer des nationalsozia-

liflischcn Deutschen Reiches dem Rundfunk
entgegcnbringen.
12 WO Lmi-arbriter ksmmen alsMie

München, 9. März.
Aus dem ganzen Reich sind schon Besucher

für die vierte Reichsnährstandsschau ange-
meldet. Allein aus den Landesbauernschaf¬
ten Kurmark. Freistaat Sachsen. Hannover,
Oldenburg, Sachsen-Anhalt und dem Rhein¬
land werden 12 000 Landarbeiter kommen.
Diesen Männern soll nun eine ganz beson¬
dere Freude bereitet werden. Sie wurden
nämlich eingeladen, einige Ferientage bei
Bauern des bayerischen Oberlandes und des
Allgäus zu verbringen. Mit welcher Begei-
sterung diese Einladung angenommen wurde,
kann man sich gut vorstellen.

Das Geheimnis des brennenden Dampfers
Verkapptes Bolschewistenschiff von nationalspanischem Kreuzer versenkt

X London, ». März.
Das Geheimnis des brennenden Dampfers,

der vom Golf von Biscaya aus Hilferufe sandte
— Meldungen, die gestern in London und
Paris großes Aussehen erregten — ist nun-
mehr gelöst: Das im Laufe des gestrigen Tages
brennend gesunkene Schiff ist nicht , wie ur¬
sprünglich behauptet, ein britischer
Dampfer , sondern der spanisch«
Bolschewistendampfer „M ar Can.
tabrico ", der mit Kriegsmaterial für di«
spanischen Kommunisten aus Veracruz in
Mexiko kam. Der Dampfer wurde vom
nationalspanischen Kreuzer „Ca.
narias " aufgehalten und ver¬
senkt;  seine Besatzung wurde vom Kreuzer
„Canarias " an Bord genommen. Diese Mel¬
dung wird nunmehr auch von der britischen
Admiralität auf Grund eines Funkspruches
eines britischen Zerstörers bestiitigt.

Tie „Mar Cantabrico " hatte seinerzeit von
sich reden gemacht, als sie mit einer Ladung
von Flugzeugen und Kriegsmaterial für die
spanischen Bolschewisten Neuyork beschleu-
nigt und unter erschwerten Umständen ver¬
ließ. um mit der wertvollen Ladung ausden amerikanischen Hobeitsaewästcrn bin-

Erfreuliche Aussichten für de« Wellfriede«
Motto begrüßt die Führer -Erklärung über die Neutralität der Schweiz

Bern, S. März.
Im Schweizer Ständerat brachte der Vcr-

treter des Kantons Gens, Match e. eine von
40 von 14 Ständeratsmitgliedern Unterzeich¬
nete Ansrage ein, in der zunächst festgestellt
wird, daß die spontane und eindeutige Er¬
klärung Adolf Hitlers über die Neutralität
der Schweiz unbedingt einen neuen Faktor
der Sicherheit darftellt. Man darf allgemein
darüber befriedigt sein, daß die Schweiz als
europäische Notwendigkeit anerkannt wird
und daß ihre Neutralität außer jeder Frage
gestellt wurde. Der Bundesrat wurde dann
gefragt, ob nicht an die offiziellen Erklärun¬
gen in Berlin irgendwelche Vereinbarungen
oder Pläne für Vereinbarungen geknüpft
wurden, die den freien Gedankenaustausch in
der Schweiz berühren.

In der Beantwortung der Anfrage stellt
Biindesrat Motta  fest , daß die Erklärung
Hitlers an Altbundesrat Schultheß einen
Teil einer einstündigen, in Gegenwart des
Staatssekretärs Dr . Lammers geführten
Unterhaltung bildete. Das Gespräch
hat in jeder Hinsicht erfreuliche
Aussichten für den allgemeinen
Frieden eröffnet.  Eine Notwendigkeit
einer solchen Erklärung für die Anerken¬
nung der Neutralität der Schweiz war nicht
vorhanden ; sie hat aber doch in der ganzen
Welt bei allen Friedensfreunden ein günsti¬
ges Echo ausgelöst. Von einem Knlturab-
kommen zwischen der Schweiz und dem
Deutschen Reich war nie die Rede. Es ist
unrichtig, anzunehmen, daß die deutschen
Behörden von Altbundesrat Schultheß alS

Entgelt im Aufträge Hitlers Versprechungen
oder andere Bedingungen verlangt hätten.
Bundesrat Schultheß hätte sich auch nicht
für etwas Derartiges hergegeben, und es
wäre auch eine Beleidigung gegenüber dem
Reichskanzler, anzunehmen, daß er die Be-
deutung seiner großen Erklärung über die
Unverletzlichkeit und Neutralität der Schweiz
durch Hinzusügung von Bedingungen oder'
Einschränkungen hätte schmälern wollen.

AVer Horts oatWsrtet nicht!
Klagebrief eines Franzosen

aus dem bolschewistischen Spanien
Paris , 9. März

„Action Francaise " veröffentlicht einen
Brief eines im bolschewistisch beherrschten
Teil Spaniens lebenden Franzosen, der sich
bitter darüber beklagt, daß die französische
Negierung sich unbegreislicherwcise weigert,
die Verbindungen mit den bolschewistischen
Häuptlingen in Valencia und Barcelona ab»
zubrechen, obwohl sie genau weiß, daß alle
französischen Jndustriewerke in Katalonien
kollektiviert wurden . Warum spricht man in
Paris nicht davon, daß 70 Wohnungen
von Franzosen in Barcelona ge¬
plündert  wurden ? Man weiß in Paris
doch genau, daß im bolschewistischen Teil
Spaniens Anarchie herrscht. In Katalonien
wurde in einem kollektivierten chemischen
Werk der abgesetzte Leiter durch einen An¬
alphabeten ersetzt. Die französischen Fabrikkanten und Kauflente haben es satt, die Un¬
kosten dieser blutigen Komödie »u bezahlen.

auszukommen. ehe das amerikanische Parla¬
ment das Ausfuhrverbot für Kriegsmaterial
verhängte. Das Schiff wurde damals von
einem Flugzeug gestoppt, mußte aber wieder
freigelasien werden, weil das neue Gesetz vom
Kongreß noch nicht verabschiedet war . Dieser
Verzug ermöglichte dem Dampfer damals,
noch rechtzeitig die amerikanischen Hoheits»
gewäster zu verlassen. Das Schiff ging zu¬
nächst nach Meriko; seitdem hatte man lange
nichts von ihm gehört. Die nationalspani-
schen Seestreitkräfte haben, als bekannt
wurde, daß das Schiff den Versuch macht,
bolschewistische Häfen zu erreichen, ihre
Wachtätigkeit verschärft. Es ist ihnen setzt
gelungen, das Schiff zu versenken. Der
Wert der Ladung wird auf
6 00 000 Pfund (etwa 6 Millionen
Reichsmark)  geschätzt.

Die nunmehr bestätigte Versenkung deS
spanischen Bolschewisten- Dampfers „Mar
Cantabrico" durch den nationalspanischen
Kreuzer „Canarias " hat in den bolschewisti¬
schen Wasseneinkauss- und „Freiwilligen"-
Transportzentralen in Frankreich tiefe Nie¬
dergeschlagenheit ausgelöst. Aus Einzelheiten,
die über die Versenkung des Dampfers nun-
mehr bekannt wurden, erfährt man. daß
„Mar Cantabrico " wider jedes Seerecht den
Hilferuf des britischen Dampfers „Ada" miß¬
braucht hat , so daß die britische Admiralität
vier Zerstörer zur Hilsleistung aussandte , die
erst an Ort und Stelle den wahren Sach¬
verhalt feststellen konnten. Ein Ueberlebender
der „Mar Cantabrico ", der Spanier Juan
Boo,  der von einem französischenFischer¬
boot nach Arcachon gebracht wurde, berichtet
darüber hinaus , daß das Bolschewistenschiss
von vornherein als das britische Schiss
„Ada" getarnt wurde, besten Namen „Mar
Cantabrico " an Bug und Heck aufgemalt
hatte.

Angesichts der am 14. März um 0 Uhr
beginnenden Land- und Seekontrolle über
Spanien herrscht bei den Waffe ri¬
sch mugglern in Frankreich Hoch¬
betrieb.  So berichtet „Echo de Paris ",
daß trotz des Freiwilligenverbots seit ! . März
47 für Barcelona bestimmte „Freiwillige"
die französisch- spanische Grenze bei Cerbdre
überschritten haben. Bei Perpignan wurden
zwei Lastkraftwagen abgefangen, die vier
Flugzeugmotoren mit Propellern für die
spanischen Bolschewisten über die Grenze
bringen sollten. Nach der „Action Francaise"
ist der Schiffsverkehr in Marseille wesentlich
gestiegen. Die mit grauer Farbe überstriche-
nen Bolschewistenschiffe gehen, meist ohne
Namen und ohne Nationalitätskennzeichen,
ruhig ihren Schmuggelgeschäftennach. Das
Blatt berichtet weiter, daß sogar 30 Per-
sonen, darunter mehrere Franzosen und eine
Frau , an Bord des spanischen Bolschewisten,
dampfers „Ciudad de Barcelona " gebracht
wurden und dort unter Todesdrohungen
gefangengehalten werden; „Aktion Fran¬
caise" fordert ein rasches und , gründliches
Eingreifen der Marseiller Hajenpolizei.

Akademie der SiSSAN
EauobmLnner der DAF auf Vogelfang

üb. Köln, 9. Mürz
Auf einer Sondertagung der Gauobmän¬

ner der DAF. auf Burg Vogelfang, wo
Rcichsorganisationsleiter Dr. Lcy die Nus-
Musterung der Junker , die nunmehr Aeinter
in der Bewegung übernehmen, persönlich
vornahm, kündigte Dr . Leh die Verwirk-
lichung eines alten Planes an : Mit Zustim-
mung des Führers wird eine Akadeniie
der Partei  geschaffen, die Wissenschaft-
siche Arbeit leisten und, von Parteistellen
zeleitet, der Gesamtheit zugänglich sein soll.
Die Akademie wird die Ausgabe haben, Leh-
rer für alle weltanschaulichen Schulungsein,
richtungen heranzubilden und für die ein-
heitliche Ausrichtung der Lehrpläne zu sor¬
gen. Leiter dieser Akademie wird Alfred
Rosenberg sein.

Gelegentlich dieser Tagung ließ sich Dr.
Ley von den Gauobmännern der DAF. über
die Arbeitsmöglichkeiten in den einzelnenGauen berichten.

SA .-Gruppenführer Jüttner
beauftragt

Berlin , S. März.
Während im vergangenen Jahr beim Par¬

teitag der Ehre der Führer des Aufmarsch^
stabes der SA ., SA .-Gruppenführer Iütt  -
«er  nur den Aufmarsch der SA . leitete, hat
ihm der Führer für den Reichsparteitag 1937
die Leitung einschließlich der Festsetzung der
Stärke der Marschmannschasten sowie die
Kommandoführung beim Appell der SA ., der
SS ., des NSKK. und des DLB . in der Luit-
polbarena und beim Vorbeimarsch vor ihm
übertragen.

Auch in den Dardanellen  herrscht
Torschluß-Hochbetrieb. In den letzten vier¬
zehn Tagen haben 17 sowjetrussische und
8 bolschewistische spanische Dampfer mit
Kriegsmaterial für Spanien das Schwarze
Meer verkästen, während je acht sowjetrus¬
sische und bolschewistische Dampfer aus Bar¬
celona und Valencia leer znrückgekommen
sind. Einige spanische Dampfer 'haben sich im
Schwarzen Meer einen völlig schwarzen An¬
strich zugelegt und ihre Namen überpinselt.

Vormarsch setzt weiter
Die Bolschewisten geben die Niederlage zu

X Salamanea , S. März
Vom bolschewistischen„Verteidigungsrat"in Madrid wird nunmehr zugegeben, daß der

Vormarsch der nationalen Truppen nordöst¬
lich der Hauptstadt andauert und daß sich die
bolschewistischen Horden bei Cogolludo
und Pelo  in der Provinz Guadalajara zu¬
rückziehen mußten.

Nationale Flieger über Madrid
Am Montag und Dienstag erschienen wie¬

derholt über Madrid  nationale Flieger , die
von neuem Proklamationen abwarfen, in
denen zur Uebergabe aufgefordcrt
wird. Nege Fliegertätigkeit herrschte auch in
der Nacht zum Dienstag über Barcelona.
In der Nähe des Hafens wurden mehrere
bolschewistische Kasernen mit Bomben belegt.

In dem Frontabschnitt Andujar  östlich
von Cordoba wurden von den bolschewistischen
Söldnern sämtliche Brücken gesprengt, da ein
Angriff der nationalen Truppen befürchtet
wurde.

MMkitzr ,
LaMMkleilWWiliileihe

Die Gesetzesvorlage
von der französische» Kammer angenommen

Paris , S. März.
Die französische Kammer nahm am Diens¬

tag abend die Gcsctzesvorlage über die Lan-
desvertcibigungsanleihe und die damit ver¬
bundenen Garantien mit 470 gegen 4S Stim¬
men der auf dem äußersten rechten Flügel
sitzenden Marin -Gruppe an. Etwa 90 Abge¬
ordnete der Opposition haben sich der Stimme
enthalten . Die Kommunisten stimmten für
die Vorlage.



van Zeeland im Wahlkampf gegen Degrelle
Entscheidung über die weitere innenpolitische Entwicklung Belgiens?

Brüssel , 9. März.
Eine dramatische Politische Auseinander¬

setzung steht Belgien , insbesondere der Haupt¬
stadt Brüssel  bevor : Bekanntlich ist der
Abgeordnete der Rex-Bewegung für Brüssel
mit allen seinen Ersatzmännern zurückgetre-
ten . um Ersatzwahlen im hauptstädtischen
Wahlkreis zu erzwingen , für die der Führer
der Rex-Bewegung L6on Degrelle  als
Wahlwerber der Rexisten aufgestellt wurde.
Tie Regierung hat schon vor diesem Schritt
der Rexisten einen Gesetzentwurf eingebracht,
der solche erzwungene Wahlen verhindern
sollte ; der Entwurf ist aber bisher über die
Ausschußberatungen nicht hinausgekommen.
Nun hat Ministerpräsident Van Zeeland
unter großem Aufsehen in der Kammer ver¬
kündet . daß die Wahl durchgsführt wird und
daß er als einziger Kandidat der Negierung
Degrelle gegenübertrcten werde . Von den
Regierungsparteien — Katholiken . Sozia¬
listen und Liberalen — sowie von den Kom¬
munisten wurde diese Ankündigung mit Bei-
fallsstürmsn ausgenommen , auf die die
Rexisten mit ihrem Kampfruf : „Rex wird
siegen!" antworteten . Van Zeeland betonte,
daß er nicht Wahlwerber einer Partei sei,
und bat das Parlament um baldige Verab¬
schiedung des vorerwähnten Gesetzentwurfes.

So werden sich im Wahlkampf , der von
seiten der Rexisten bereits begonnen wurde,
der Führer der jungen Partei der Rexisten
und der Regierungschef als Repräsentant der
alten Parteien gegenüberstehen . Da die
Kommunisten vermutlich neutral bleiben
und die nationalen Flamen die Rexisten
unterstützen werden , ist mit einem spannen¬
den Wahlkampf zu reckmen.

StrMetze über zwei Kontinente
kk. Berlin , 9. März.

Planmäßig betreibt Moskau die Streikhetz»
ln allen Ländern , die ihm dazu die Möglichkeit
geben. Seit vielen Wochen gibt es kaum einen
Tag , daß nicht wieder irgendwo Arbeiter in

einen sinnlosen Streik gehetzt werden — unter
dem Borwand , Lohn- und soziale Verbesserun¬
gen erzwingen ru wollen , in Wahrheit , um aus
Kosten breiter Arbeitermassen einigen wenigen
Geiverkschaftsbonzen meist jüdischer Rassezuge.
Hörigkeit einen größeren politischen Einfluß zu
verschaffen und um der kommunistischen Welt-
revolution ' den Weg zu bereiten.

So entfalten gegenwärtig die Kommunisten
in England  eine lebhafte Agitation , um
vor allem in der Rüstungsindustrie Streiks zu
entfachen. Obwohl sich die offizielle Gewerk¬
schaft gegen Ausstände ausgesprochen hat , geht
die unterirdische Wühlarbeit unverantwort¬
licher Elemente weiter und ein konservatives
englisches Blatt ist schon zufrieden , daß wenig¬
stens die Technikergewerkschaft mit ihren
164 000 Mitgliedern in der Lage ist, diese Be¬
tätigung von Extremisten in ihren Reihen zu
unterbinden . Im schottischen Industriegebiet
sind rund 5000 Autobusschafincr und -fahrer
in den Streik wegen einer verweigerten Lohn¬
erhöhung getreten , so daß in weiten Teilen
Schottlands der Autobusverkehr lahmgelegt
ist. Mit einer weiteren Ausdehnung des
Streiks wird gerechnet.

In Frankreich  hat sich der Streik der
Seeleute , der zur Blockade des Hafens von
Bordeaux geführt hat . auch auf LeHavre
ausgedehnt , wo die Matrosen der Handels¬
schiffe und Schlepper die Arbeit niedergelegt
haben , um eine Erhöhung der Pensionen
und die Einführung der 40-Stunden -Woche
zu erzwingen . Etwa 20 Schiffe sind dadurch
festgelegt.

In den Vereinigten Staaten
breitet sich der neue Streik in der Kraft-
Wagenindustrie immer weiter aus . Außer
den 75 000 Arbeitern der Chrysler >Werke
sind 4500 Arbeiter der Briggs - Gesellschaft
ausgesperrt worden . Die Gesamtzahl der
Streikenden in Detroit beträgt wieder rund
100 000. Der Streik hier wird ausschließlich
wegen Machtfragen der von dem Juden
Lewis geführten Gewerkschaft durchgeführt.

Schmähungen für Ministerpräsident Blum
Ueberraschend ruhige Anleihe -Aussprache in der französischen Kammer

X Paris , 9. März.
Ueberraschenderweise ist die Aussprache der

französischen Kammer über die neue Landes¬
verteidigungsanleihe sehr ruhig und unter
wenig Anteilnahme der Abgeordneten verlau¬
fen, obwohl man ursprünglich sehr hitzige Aus¬
einandersetzungen erwartet hatte . Allerdings
hatte die Regierung in den Entwurf noch zwei
Abänderungsanträge in das Gesetz eingebaut,
nach denen das Ergebnis der Anleihe nur für
Landesverteidigungszwecke verwendet werden
und die Regierung ohne Zustimmung des
Parlaments keine Devisenkontrolle einführen
darf . Ministerpräsident Leon Blum,,  der
selbst als Redner äuftrat , begründete die Maß-
nahmen der Regierung eingehend und polemi¬
sierte hauptsächlich gegen die Behauptungen
einiger Vorredner , daß er seine Politik geäst-
dert hätte . Eine politische Aussprache lehnte er
ab . Unmittelbar nach der Rede Blums ereig¬
nete sich ein Zwischenfall : Ein Tribünenbesu¬
cher richtete beleidigende Zurufe an den Mini-
sterpräsidenten . Andere Zuschauer mischten sich
in den Wortwechsel ein , so daß Din Durchein¬
ander entstand und die Saaldiener eingreifen
mußten . Im allgemeinen herrscht in den Wan¬

delgängen der Kammer großer Optimismus
hinsichtlich des Erfolges der Anleihe ; dieser
Optimismus wurde allerdings in bezug auf
die Beteiligung amerikanischer Finanzkreise
schwer enttäuscht, da der Antrag der französi¬
schen Regierung , einen amerikanischen Zah¬
lungsvertreter für die Verteidigungsanleihs
über eine Milliarde Dollar zu-genehmigen , von
Washington abgelehnt und vom amerikanischen
Schatzsekretär Morgenthau  mitgeteilt
wurä , daß die Zinszahlung für die Anle 'hr
an amerikanische Bürger durch die amerika¬
nische Staatsbank den Widerstand der amerika¬
nischen Regieruna auslösen würde.

kW im Hektar deutscher Boden
durch Nolerrs Agrarreform verloren

Warschau , 9. März.
Im polnischen Senat wiesen die beiden

Vertreter der deutschen Volksgruppe in
Polen , die Senatoren Wiesner und Has-
bach,  auf die schweren Wunden bin . die die
polnische Agrarreform seit 11 Jahren den
Deutschen Polens geschlagen hat und die um
so schwerer find , als der Beruf des Bauern
eine der wenigen beruflichen Möglichkeiten

Schmav - fahvl
INi» komsn von l-iede un<t I
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..Weiß ich Hanne weiß ich — ich will ja
auch bezahlen aber eh liegt von meiner
Seite wirklich keine — wie sagt man ? —
keine Fahrlässigkeit vor ick habe - "

„Neoen wir nicht davon . Es hat ja keinen
Zweck. Ich kann nur die Wahrheit aussagen
das willen Sie . Herr Silvestre . und daß ich
keinen Grund habe . Sie anzuschwärzen , das
willen Sie auch ." Er lachte : „Es wird schon
alles schief gehen . Reden wir lieber von
Ihrem Wagen , das interessiert mich mehr.
Sie wollten sagen . Sie brauchen einen Fach-
mann , auf den Sie sich verlaßen können.
Anscheinend meinten Sie mich."

Herr Silvestre blickte ihn verblüfft an.
„Tatsächlich — eh — ich meine , ich halte
sehr viel von Ihnen das stimmt schon, aber
— Sie wohnen zu weit weg. Das ist es. Ich
kgnn nicht jeden Tag nach Pankow fahren
oder weiß ich wohin . Das ist mir zu weil,
verstehen Sie ?"

„Ist ja gar nicht weit , gleich hinterm
Aleranderplatz in der Schönhauser Allee.
Das ist doch gar keine Entfernung vom
Kronprinzen »«'« . Jeden Morgen um zehn
haben Sie den Wagen vor der Tür . Genau
wie früher . Ta kam ich auch um Punkt zehn
mit dem Wäger ». Und abends — entweder
Sie bringen ihn und fahren mit 'ner Taxe
nach Hause , oder Sie stellen ihn in Ihrer
Garage unter . Aber nur unterstellen , ohne
Waschen und Reparaturen . Das geht ganz
«insach. Dafür baden Sie tue Gewähr , daß

sich jemand mit Ihrem Wagen beschästigt.
der was davon versteht , ihn vor allem liebe¬
voll behandelt . Nicht so im Massenbetrieb.
Einverstanden ?"

Herr Silvestre dachte noch eine Weile nach.
„Gut " , sagte er . „kommen Sie morgen nach
dem Ellen zu mir . Wir besprechen das alles.
Ich muß jetzt noch mit dem Anwalt reden ."

„Bitte , bitte ' sagte Hanne zuvorkommend,
„ich will Sie nicht aushalten ."

Herr Silvestre wischte Schweiß von der
Stirn und ging schnaubend aus die nächste
Bank zu. au ? die der Anwalt und Frau Sil-
vestre sich gesetzt hatten.

Hanne zündete sich eine neue Zigarette an
und kam zu Trude zurück. Sie saß allein , die
Hände aus den Knien , und blickte vor sich hin.

In einiger Entfernung spazierte der junge
Mann mit der gelben Krawatte , leicht hin¬
kend. aus und nieder.

Hanne setzte sich neben Trude.
„Was wollte er denn ?" fragte Trude neu¬

gierig.
„Er hat Angst , daß ich was Ungünstiges

über ihn sagen könnte . Wollte mich mal ein
bißchen anshorchen . Inzwischen aber habe
ich ihn dazu gebracht , daß er sein»n Waaen
zu uns bringt . Morgen komme ich zu euch.
Er will mit mir noch darüber sprechen."

„Fein ." sagte Trude erfreut , „da habt ihr
einen guten Kunden bekommen."

Hanne lachte : „Hoffentlich macht er rech!
viel kaputt ."

„Verlassen Sie sich darauf, " lächelte Trude
verschmitzt. Sie neigte sich zu ihm herüber:
„Er hat ja keine blasse Ahnring . Ich zwar
auch nicht , aber daß an dem Wagen dauernd
was nicht in Ordnung rst, das weiß ich. Er
bekommt lausend Rechnungen kür Repara¬
turen ."

„Ist auch richtig ko." sagte Hanne und rieb
kkh verarmst vie Hände , «wenn „ ausge-

ist, die für die Deutschen in Polen offenstehen.
So sind seit 1926 87 000 Hektar deutschen
Besitzes durch die Agrarreform enteignet wor¬
den . ohne daß die deutschen Bauernsöhne bei
der Verteilung des enteignetcn Bodens be¬
rücksichtigt worden wären , während von Pol.
nischem Besitz in Posen und Pommerellen
nur 39 000 Hektar enteignet wurden . Nament¬
lich in diesem Jahre hat die Durchführung
der Agrarreform für die deutsche Minderheit
einen besonders gefährlichen Charakter an¬
genommen . Senator Hasbach wies noch be-
sonders darauf hin , daß in Posen und Pom¬
merellen durch die verschiedensten Maßnah¬
men wie Anirullierung . Liquidation , frei-
willige und unfreiwillige Verkäufe und die
Agrarr - ^ rm dem deutsck n Beschs nd rund
600 000 Hektar verloren g .gangen sind.

„Arde"*r SrmMn Mt Mn!"
Verheerende Zustände

in sowjetrussischen Fabriksköchen
Warschau , 9. März

Maßgebliche Sowjetblätter berichten über
haarsträubende Zustände in der Lebensmit¬
telversorgung der Werktätigen im Ton-
Becken. 1936 sind hier von 860 Fabriksküchen
450 geschlossen worden ; die Organisation zur
Verpflegung der Werktätigen im Ton -Gebiet
„Tonnarpit " hat 1936 mit einem Verlust von
über 13 Millionen Rubel gearbeitet , von
denen allein zwei Millionen ver¬
untreut  wurden . Fabriksküchen , die
30 000 Portionen täglich liefern sollten , sind
heute Ruinen mit eingeschlaaenen Fenster¬
scheiben und ansgebrochenen Türen . An ihre
Stelle ist eine kleine Küche getreten , die

höchstens 200 Portionen liefern karrst, so vast
die unverheirateten Werktätigen aezwunaen
sind, mit einem kalten und trockenen Ellen
zufrieden zu lern . Tie Organisation ..Ton¬
narpit " befaßt sich nämlich nur mehr mit
der vermutlich einträglicheren Herstellung
von Süßigkeiten - die Arbeiter brauchen ja
nichts zu essen im Sowjetparadies!

MdZrtraM vrö3. SNrrkeniA
Budapest , 9. März.

Der vor zehn Jahren aus Galizien m die
ungari 'che Hauptstadt eingewanderte Textil-
fabrikant Jakob Silbersenich hat seinen täg¬
lich 10 bis 12 Stunden arbeitenden 400 Ge°
folgichastsmitgliedern plötzlich die nur 8 bis
10 PengS <4 bis 5 NM .1 ^ betragenden
Wochenlöhne um 20 v. H. gekürzt . Als die
Arbeiter darauf die Arbeit niedcrlcgten . ließ
der galizische Jude ein Polizeiausgebot kom-
men nnd entließ alle Arbeiter . In der unga-
rischen Oessentlichkcit hat die Niedertracht
dieses Juden große Empörung hcrvorge
ritten.

lrMMWhZKM AskMkWMn
Tokio . 9. März.

Mandschurische Truppen haben 15 Kilo¬
meter nordöstlich von Trrnbei  eure 250-
köpsige Räuberbande umstellt und aufgerie-
ben. SeitMonaten schon hat diese Bande die
Bevölkerung terrorisiert und Neberfälle artt
mandschurische »nd japanische Militärposter:
ansgesührt . Tie Bande war auffallend gm
mit Waffen und Munition sowjetrussischer
Herkunst versehen . Eine Nrnahl der Banditen
wurde standrechtlich erschollen.

Useiirrelriei » aus aller Welt
1500 Handwerker mit dem „Goldenen"

Auf einer Handwerkertnqung in Berlin erklärte
der Generalsekretär des Neichsstandes des Deut¬
schen Handwerks , Dr . Schüler,  daß 1500 Hand-
werker Träger des Goldenen Ehrenzeichens der
NSDAP , sind : 178 000 Handwerksmeister sind
Mitglieder der NSDAP ., weitere »04 000 Mit¬
glieder der SA . SS . und des NSKK.

Deutsch-tschechoslowakische Lustverkchrs-
Berhandlnngen

In Berlin ist ein tschechostowakischer Reg .,-
rungsausschnß zu Verhandlungen über Luftver-
kehrSfragen eingetrosfe » .

Litauischer Außenminister in Berlin
Auf der Durchreife stattete der litauische Außen¬

minister Lozorartis  dem Reichsaußenminister
Freiherrn von Neurath in Berlin einen Besuch
ab zu einer längeren Aussprache über beide Län¬
der interessierende >Fragen.

Deutsch-italienisches Neiseabkommen
In Nom wurde ein deutsch -italienisches Abkom¬

men zur Regelung des deutschen Touristen »« ,
kehrs nach Italien und dessen Kolonien unter¬
zeichnet

Auszeichnung sür Graziani
Dem Mzekönig Marschall Graziani  wurde

auf Vorschlag Mussolinis die höchste mil '«arische
Auszeichnung Italiens , das Großkreuz des Mut-

Durchgreifen in Ungarn
Eine Verordnung des ungarischen Justizmini¬

sters weist alle Staatsanwaltschaften an , schnell¬
stens und strengstens gegen alle Ordnungsstvrun-
gen vorzugehen , durch die der Fortgang der natio¬
nalen Arbeit und die Ruhe des Landes gefährdet
wird . Unter diese Verordnung fallen Hochverrat.
Aufreizung gegen anders Volksklassen . Nationali¬
täten oder Konfessionen . Aufwiegelung » nd ge-
walttätige Handlungen gegen Leben und Eigen-
tum von Privatpersonen,

rechnet einen weißen Packard kür zwanzig-
tausend Mark haben muß . dann soll er auch
dafür bezahlen . Er hal 's ja ."

„Na . . .?" sagte Trude mit einigem Zweifel.
„Wie meinen Sie das ?" fragte Hanne neu-

gierig.
„Nur so." wich sie ans . „bei diesen komi¬

schen Leuten weiß man ja nie recht Bescheid.
Mal haben sie Geld , dann wird damit her-
umgeschmillen , daß einem die Haare zu Berge
stehen, dann wieder ist plötzlich nicht ge¬
nügend Geld im Hause , um die Telephon-
rechnunq zu bezahlen . Was für Geschäft?
Herr Silvestre eigentlich macht , weiß doch
niemand . Sie haben ihn nvei Jahre lang
gefahren , Hanne , willen Sie 's ?"

Hanne schüttelte den Kopf. „Das sind eben
solche Existenzen — da können wir uns nicht
hineindenken . Ist ja auch egal . Ich kann
über Herrn Silvestre weiter nichts sagen , zu
mir hat er sich immer anständig benommen ."

„Zu mir auch , wirklich." Pflichtete ihm
Trude bei „aber lallen wir 's . Seben Sie —
die Leute korpmen schon aus dem Saal . Jetzt
kommt erst noch 'ne ander ? Sache , nnd dann
kommen wir dran . Ach. Hanne , mir läust 's
kalt übern Rücken, wenn ich dran denke." Sie
schüttelte ihre Schultern und lachte über sich
selbst.

Er blickte ste von der Seite an er laß ganz
nahe . Er blickte nicht nach der Saaltür . aus
der Menschen hervorquollen und den Korri¬
dor lärmend füllten . Er betrachtete Trude
ganz nahe und sehr intensiv . Trudes Helle
Blondheit . die dichten , pechschwarzen Augen¬
brauen erschienen ihm fremdartig , ja un¬
wirklich . obwohl er Trude seit zwei Jahren
kannte . Allein er blickte den Frauen nicht in
die Gesichter, seit Erika in ihm lebte.

.Was gucken Sre denn so?" fragte Trude
ftrrnrunzelnd.

Deutscher Jugendvcrband in Pol -n?
Im polnischen Senat forderte Senator Wiesner

für die deutsche Jugend in Polen di » Genehmi¬
gung zur Bildung eines geschlossenen Verbandes.
II . November Staatssciertag in Polen

Der polnische Mim 'sterrat hat ein Gesetz be¬
schlossen . durch das der Tag der Machtübernahnn
durch Pilsudski , der II . November , zum Staats
feiertag erhoben wird.

Vvutsollvr Vvlllsxvoossv ! 42 000 Kinder und
14 000 ölütter konnte die K8V. im Oaii'-ebiel
IViirttemllerx - Uvllvorollvrn im Inllr 1936 in
lürbolunA versvliieken . diene Krnkt brnektvn sie
beim 2n stirer Arbeit. 6esirnllo ckuxvvd, xe
siivdos Volk ! Hms den veitriiAen der K8V.-
älitKlieäor, nus dem kleinen Opkvr, dss Küllrer
und Volk vir snmutvn, orvvaoksvn diese l -ei
str̂ lAvn und vu stellst novll dviseitv ? Kilt
mit, werde älitglied der d>8V.l

Französische Torpedofabrik verstaatlicht
Die ausschließlich für die französische Kriegs-

marine arbeitende Torpedofabrik Schneider L Co.
im Departement Var ist verstaatlicht worden.

Portugal für Sowjetdampfer verboten
Nach einer amtlichen Mitteilung der portugie

fischen Regierung bleibt es Sowjetdampfern nach
wie vor verboten , portugiesische Häsen anzulaufen.
Halle Selassie wird Rittergutsbesitzer

Vertrauensleute des Er -Negus verhandeln in
der Umgebung von Preßburg sowohl auf öster¬
reichischem wie tschechoslowakischem Boden über
den Ankauf eines Rittergutes , aus das sich Halle
Selasjiü zurückziehen will.

Er war ein wenig verwirrt . „Schminken
Sie sich nie Trude ?"

„Nein . Warum ?" Meinen Sie . Das, ick eS
nötig habe ?"

Er schüttelte den Kopf . „Das nicht , aber —
alle Mädchen schminken sich doch heutzu¬
tage ."

Sie zuckte gleichgültig die Achseln. ..Weiß
nicht, warum ich mich eigentlich nicht schminke.
Ich habe noch nie darüber nachgedacht ." ^

„Sind Sie nicht eitel . Trude ? Frauen sind
doch eitel ."

„Sicherlich bin ich auch eitel ." Sie wandte
den Kops zur Seite und blickte aist ihre
Hände , die still auf ihren Knien lagen . Ein
Wesen voller Ruhe , in sich gekehrt , anmutig
und rein , eine schöne lächelnde Blume.

Sie saß neben Hanne , vertraut durch lan¬
gen Umgang , aber unbekannt und lern . Er
hatte ein eiaenartiaes Gefühl , und er riß sich
los . Er wollte an Erika denken, er mußte an
sie denken und an das kupferne Gewirr ihrer
Haare.

„Wann kommen Sie denn morgen ?" fragte
Trude Plötzlich.

„So um zwei, denke ich."
„Mit Ihrem Opel ?"
„Wahrscheinlich . Warum kragen Sie ?"
Trude schüttelte den Kops. „Nur so. Mst

fiel eben ein daß ich moroen meinen freien
Tag habe . Aber Sie müssen sicherlich ar¬
beiten . Sonst hätten wir einen kleinen Aus¬
flug machen können ."

Hanne wurde plötzlich sehr verlegen und
konnte keine Antwort finden.

Da setzte Trude schnell hinzu : „Aber ich
will Sie nicht von Ihrer Arbeit abhaltcn.
Ueberhaupt wollte ich ja morgen meine
Schwester in Svandau besuchen." Eine leichte
Nöte stieg in ihr Gesicht und sie senkte den
Blick.

" .Gortjetzung solgt^s. .
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Die Neichspost erstellt ein Fernsprech¬
häuschen aus dem Marktplatz

Die Reichspost wird in nächster Zeit ein
Fcrnsprechhäuschen auf dem Calwer Markt¬
platz aufstcllen. Es soll seinen Standort an
der Vorderfront des Oberamtsgcbäudes links
der Hauptcingangstreppc erhalten . Neben der
Sprechzelle wird ein Wertzeichengeber
für 6 -̂ / -Marken angebracht. Mit dieser be¬
grüßenswerten Neueinrichtung kommt die
Neichspost einem Bedürfnis der Bewohner der
Stadtmitte und vor allem der Vorstadt ent¬
gegen, für die nun künftig mancher Weg zum
Postamt entfällt.

Das Ziel der deutschen Revolution:
Unser Volk eine unlösliche Gemeinschaft
In diesen Wochen geht die dritte diesjährige

Bersammlungswelle der NSDAP , durch alle
deutschen Gaue . Tausenden »nd abertausen¬
de» von Volksgenossenführen die Redner der
Partei das Hochziel der nationalsozialistischen
Revolution vor Augen : bas deutsche Volk in
jeder Hinsicht zu einer unlöslichen Gemein¬
schaft zusammenzuführcn, zu einer stahlharten
Front im Kampfe gegen den Feind aller Völ¬
ker und alles Völkischen, gegen das Judentum
und den von ihm gepredigten Bolschewismus.
In unserem Kreis werben Kundgebungen in
Calw, Althengstett, Hirsau und Bad Lieben¬
zell gehalten, zu denen jeder Volksgenosse
herzlich eingelaben ist. Es sprechen durchweg
Gauredner . Für die Großkundgebung
in Calw  am kommenden Freitag  ist
Gauredner Oberregierungsrat Pg Htlbur-
ger,  Stuttgart , ein ausgezeichneterVersamm-
lungsrcbncr , gewonnen worden : niemand
sollte es verabsäumen, . im Bad. Hof-Saal zn
hören, was Pg . Hilburger uns allen zu sage»
hat.

Jugend bekennt sich zum Reich
Zur Aufführung von „Wege zum Reich"

durch die Banuspielschar -er HI.
Deutsches Schicksal im Hell-Dunkel der

Jahrhunderte : herrlicher Aufstieg und schmäh¬
licher Zerfall . Wie oft ist das deutsche Volk
durch inneren Zwist in tiefstes Leid gesunken!
Aber immer, wenn Deutschlands Kraft brach,
erwuchs seinen besten Söhnen die wunder¬
bare Stärke , um das Reich zu ringen , mit
ihrem Blut den Traum der großen Sehnsucht
zu erfüllen. Heute ist das Licht über Deutsch¬
land ausgebrochcn. Ein Führer ist unserem
Volk erstanden, der mit starker Hand auf der
Grundlage von Blut , Rasse und Boden jenes
ersehnte, alle Deutschen zu fester Gemeinschaft
einende Reich geschaffen hat. Was der Väter
Blut erkämpfte, ist unserer Jugend heilig. Sic
bereitet Willen und Herz, würdig des Erbes
zu sein, bas dereinst in ihre Hand gegeben ist.

Weihestundcn der Hitlerjugend sind Stun¬
den des Bekenntnisses, aus ihnen bricht der
Glaube an das Reich und seinen Führer.
Man erlebt sie mit dem Herzen, ernst und
mit tiefer Freude : die Jugend ist angetreten
zum Marsch, sie glüht im Willen zur Tat,
zum heldischen Einsatz für das ewige Deutsch¬
land. Was uns an dem hier schon mehrfach
besprochenen Spiel „Wege zum Reich" so packt,
ist die Gewalt des Wortes,  bas durch den
Mund der Größten ihrer Zeit bas deutsche
Schicksal durch die Jahrhunderte hindurch
lebendig werben läßt . Das Wort ist in seiner
Stärke so herrlich, daß es der Ergänzung
durch das immer Stückwerk bleibende Bild
und d-n Klangkörper eines Orchesters ent-
raten könnte. Das Lieb aus der Zeit aber ist
dem Wort ein ebenbürtiger Bruder : beide
v-rbinden sich zu vollendeter Einheit.

Wir freuen uns der großen Leistung, welche
die Vannspiclkchar und ibr strebsamer Letter
mit dieser Aufführung vollbracht haben. Dank
und Anerkennung für ihre Kulturarbeit sind
ihnen gewiß! Dank gebührt aber nicht zuletzt
auch Pg . Dr . Hailer  für den zu Eingang
der Feierstunde gegebenen, ausgezeichnet pro¬
filierten Abriß deutscher Schicksalsqeschichte,
der zum Schluß die Größe nationalsozialisti¬
scherW-ltanschauung und die gewaltige Kul¬
turmission des Nationalsozialismus offenbar
werden ließ. Einigkeit und unverbrüchliche
Trme zum Führer , so mahnte b°r Redner,
sind die Pflichten unserer Zeit ! Der Kr-sts-
leiter beschloß die Feierstunde im überfüllten
Badischen Hof-Saal mit dem Gruß an den
Führ -i und Deutschland.

Der Kampf um die Weltmacht Erdöl
Ei » interessanter Bortrag im RdO.

In einem Vortragsabend der Ortsgruppe
-Calw  des Rcichsbundes deutscher Offiziere
im Hotel Waldhorn , zu welchem die Krieger-
kameradschaften, der Soldatenbund , derReichs-
treubund , SA . und Truppführerschule des
RAD . zu Gast geladen waren, sprach Dr . von
Papen,  Dresden in fesselnder Weise über
die Geschichte und meltbeherrschenbe Rolle des
Erdöls , das während des Weltkrieges von
unseren Gegnern leider zu Recht als bas
Blut der Schlachten bezeichnet wurde, das
Kriege gewinnt.

Dt « Geschichte des Erdöls mutet wie ein

Abenteurer -Roman an : ihr Weg ist durch
Gold, Blut und einen unerhörten technischen
Aufschwung gezeichnet. Es gibt in der Neu¬
zeit keinen Krieg, in dem die Weltmacht Oel
nicht ihre Rolle gespielt Hütte. Der Vortra¬
gende schilderte eingangs das Entstehen der
großen Erdöltrusts , der Standarl -Oil -Comp.,

sian-Oil -Comp. sowie den Kampf der führen¬
den Oelmagnatcn Nockefcller und Detcrding
um btexVormacht.

Mit der Umstellung der britischen Flotte
auf Oelfeuerung (1994) begann das Oel eine
gefährliche Macht in der Wcltpolitik zu wer¬
den. Mit ungeheuren Erdölschätzcn ausge¬
rüstet, traten 1914 unsere Gegner in den
Krieg ein. Deutschland mußte erst nach Ru¬
mänien und (zu spät) nach dem Kaukasus
durchstoßen, um in den Besitz des zur Krieg¬
führung so wichtigen Oels zu kommen. Dieser
Mangel war mit ein Grund des unglücklichen
Kriegsausgangs.

Später ermöglichte Englands politischer
Oelschacher tm Irak Frankreich die Rhein-
lanbbesetzung und den Nuhreinfall . Der grie¬
chisch-türkische Krieg wurde von den Ocltrusts

finanziert . England sicherte der Oelintcresicn^
willen seine Vormachtstellung tm Irak (Mos-
sul-Gebietj, Japan focht auf Sachalin und in
Mandschukuo um Oel. Im Gran Chaco-Kricg
kämpften Bolivianer und Paraguayaner für
die Interessen von Standard und Shell . Aus
dem Agrarstaat Venezuela machte Shell
einen der größten Industriestaaten Südame¬
rikas . Mexiko und Spanien wurden zum
Spielball russischer Oclmänncr im Dienst der
Wcltrcvolntion . Das sind nur wenige, knappe
Streiflichter aus einem Kampf, der unablässig
andaucrt.

Deutschlands Erdölgewinnung ist unzu¬
reichend. Trotzdem schickt es sich an, mit dem
neuen, gewaltigen Vierjahrcsplan des Füh¬
rers seinen Gegnern in der Welt die
schlimmste Waffe, ihre Erdölüverlcgcnhcit,
durch Erzeugung von Benzin aus Kohle aus
der Hand zu schlagen. — Der durch Lichtbilder
ergänzte, fast zweistündige Vortrag begegnete
herzlichem Beifall . Der Leiter der Orts¬
gruppe, Hptm. d. R. Küchl e, bankte dem
Vortragenden und gab seiner Freude über
den starken Besuch des Abends seitens der
Gäste Ausdruck.

Tragen des DNL.-Abzeichens ist Pflicht!
Bereinsabzeichen nur in Verbindung mit DRL .-Abzeichen tragen!

Es dürfte sich unter den Sportlern allmäh¬
lich herumgesprochen haben, daß es keine
sportlichen Gau - und Reichsverbände (Deut¬
sche Turnersch., Deutscher Fußballbund usw.)
mehr gibt, baß diese vom Deutschen Reichs¬
bund für Leibesübungen abgelöst bzw. in ihm
zusammengcfaßt worden sind. ES dürfte wei¬
ter bekannt sein, daß damit auch die Ver¬
bandsabzeichen verschwinden mußten, und daß
es für den deutschen Turner und Sportler
nur noch ein Abzeichen gibt, nämlich das Mit-
gliedsabzcichcn des Deutschen Rcichsbundes
für Leibesübungen, die bronzene An¬
stecknadel  und das dazu geschaffene Stoff-
abzcichen (bronzcfarbigcr Reichsbundadler
auf schwarzem Grund ). Damit nun alle Zwei¬
fel behoben sind, niemand mehr sich ausreden
kann und bas heute noch bestehende, die Ein¬
heit des DRL. so wenig propagierende Ab¬
zeichen-Kunterbunt aufhört . Jeder Inhaber
eines gültigen Mitglieds -Ausweises (Reichs-
bundpaß) ist vcrpfltch  Ket, die DRL .-A n -
stecknadelzu  tragen . Außerdem ist er ver¬
pflichtet, bas Stoffabzcichen  des DRL.
auf der Sportkleidung zu tragen . Es wird
ausschließlich auf der Sportkleidung getragen,
und zwar auf der untere » linken Brustseite,
etwa 8 Zentimeter über der Gürtellinie.

Für die Gau - und Kreisführcr , die Orts¬
gruppen- und Beretnsführer des Deutschen
Rcichsbundes für Leibesübungen, die Reichs¬
fachamtsletter und Verbanösführer , sowie für
alle Amtsträger in den Gauen und Kreisen
wird das Silberne Reichsbund - Ab¬
zeichen  iReichsbundadler als Anstecknadel
in Silber ) eingeführt. Außerdem ist zu die¬
sem Abzeichen auch noch bas Stoffabzeichen
(Reichsbundadler in Silber auf schwarzem
Grund ) erhältlich. Die Berechtigung zum Tra¬
gen des Abzeichens erlischt mit dem Aus¬
scheiden aus der Tätigkeit . Anträge der Ver¬
eins- und Ortsgruppenführer sind über den
Kreisführer zu leiten.

Eingeführt wird ferner ein sogen. Lehr»
wart - Abzeichen (silberner Neichsbund-
adler mit dem Schrtftzug „Lehrwart "): zu
diesem Abzeichen ist ebenfalls ein Stoffabzei¬
chen erhältlich. Berechtigt zum Tragen des
Lehrwart - Abzeichens sind diejenigen Schu-
lungs - und Uebungsleitcr , die an einem zen¬
tralen Schulungskurs oder an einem Kurs
an den Gausportschulcn teilgenommen haben
und zu Ucbungs- oder Lehrwarten ernannt
worden sind. Außerdem kann während einer
Ucbergangszeit der Gauführer auf Vorschlag
des Gausportwarts das Lehrwartsabzeichen
besonders befähigten, einwandfrei arbeitenden
Lehrwarten und Uebungsleitern verleihen.
Die Berechtigung zum Tragen ist an die TS-
ttgkett als Schulungs - oder Uebungsleitcr ge¬
bunden und erlischt mit dem Ausscheiden aus
dieser Tätigkeit.
Leiftungsabzeiche«

In Zukunft werden auch Letstungsabzcichen
in Bronze (Reichsbundadler mit Eichenzwetg
und Jahreszahl ) abgegeben. Die Bedingun¬
gen für den Erwerb des Leistungsabzeichens
in Bronze werden noch bekanntgegeben. Die
Leistungsabzeichen in Silber (Reichsbunb-
adler mit Eichenkranz mit und ohne Jahres¬
zahl) werden mit einer Besitzurkunde der
DNL.-Reichsführung abgegeben an Sportler,
die zur deutschen Spitzenklasse zählen. Der
Nachweis der Zugehörigkeit zur Spitzenklasse
wird geführt durch a) die Teilnahme am End¬
kampf oder Endspiel der deutschen Meister¬
schaft in den einzelnen Sportzweigen , d)
durch mehrfache erfolgreiche Vertretung
Deutschlands in Länderkämpfen. Ferner gibt
es noch Meisterschaftsabzeichenfür die Deut¬
schen Meister (Reichsbundadler mit Eichcn-
kranz und Jahreszahl in Gold, dazu bas ent¬
sprechende Stoffabzeicheu). Das MeisterschaftS¬

abzcichen wirb mit einer Besitzurkunde der
Reichsführung des DRL . ausgegeben. Die
Gau- und Kreismeister (Einzel- und Mann¬
schaftsmeister) werden mit Urkunden geehrt.
Ehrenbriefe — Ehrennadel«

Schließlich verleiht der DRL . auch noch
Ehrenbriefe an würdige Mitglieder des
DRL ., die sich um die Führung , Organisation
und Verwaltung des deutschen Sportes beson¬
ders verdient gemacht haben. Der Ehrenbrief
des DRL . wird vergeben als Kreisehrenbrief,
Gauehrenbrief und großer Ehrenbrief des
DRL. (zum letzteren wird noch eine Ansteck¬
nadel verliehen). Für die Verleihung des
Kreisehrenbrtefs genügt die langjährige Mit¬
gliedschaft zu einem Verein ohne besondere
Verdienste nicht. Die genauen Bedingungen
für die Verleihung eines DRL .-Ehrenbriefes
sind bei den Kreisführern zu erfahren.

Die silberne bczw. goldene Ehren - Nabel
(Emaille-Abzeichen, Reichsbundadler mit sil¬
bernem bezw. goldenem Kranz) wird ver¬
liehen an außerhalb des DRL . stehende Per¬
sonen, als Anerkennung für die Förderung
der Leibesübung.

Diese hier (auszugsweise) wiedcrgegebenen
Bestimmungen des Reichssportführers traten
mit dem 10. Februar 1937 in Kraft . Von die¬
sem Tage an dürfen alle Abzeichen der frühe¬
ren Verbände nicht mehr getragen werden
mit Ausnahme der für besondere Verdienste
verliehenen Ehrennadeln . Bereinsabzeichen
dürfen nur in Verbindung mit dem Mit-
glieösabzcichcndes DRL. getragen werden.

Die Neuhengstetter Pimpfe
hielten einen E .ternabend

Selten war der geräumige „Nößle"-Saal
in Neuhengstctt so dicht besetzt, ivie beim
Elternabend der Pimpfe vom Fähnlein 14
„Georgenau", Standort Neuhengstctt, am letz¬
ten Samstag . Dem straffen Einmarsch d r
Jungen folgte ein reichhaltiges Programm,
dessen Auftakt — er bestand in begeistert ge¬
sungenen Liedern und markigen Ansagen ein»
zelner Sprecher — ein packendes Bekenntnis
zu Führer und Reich war . Nach einer An¬
sprache von Fähnleinführer Max Talmon
erzählten die fröhlichen Pimpfe von ihren
Erlebnissen im Freizeitlager „Gcroldseck".
Im „Lagerzirkus", der stilecht auf der Bühne
erstand, trat sogar ein „ausgewachsener El»
fant" auf. Großen Beifall rief es hervor , als
er gar „Eier " legte. Nun folgten Bewegungs¬
spiele, Freiübungen , Pyramiden und Gc-
wanbtheitsübungcu , die von einem zünftigen
Ring - u. Boxkampf beschlossen wurden. Dann
sprach Stammftthrer Jg . Sepp Hoffmann
zu den Eltern und Erziehern . Er räumte
gründlich auf mit all den kleinlichen Vor¬
urteilen , die da und dort noch gegen die Ju¬
gend des Führers bestehen. Ein mit gesundem
Humor gewürztes Rüpclspiel, „Das Lager¬
gespenst", beschloß den von lebensfroher Aus-
gelassenheit der Jugend getragenen und liebe¬
voll vorbereiteten Elternabend.

Wie wird das Wetter?
voraus,lchmch« Witterung für Mittwoch¬

abend: Bei wechselnden später nordwestlichen
Winden Veränderlich, Bewölkung und zeitweise
Niederschläge. In höheren Lagen als Schnee.
Temperaturen zurückgehend, stellenweise nrbe.lig.

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag:Weiterhin unbeständig.

Schont die ersten Frühlingsblumen!
Wer sie bündelweise abreißt , schändet die Natur und macht sich strafbar
Der württ . Landesbeauftragte für Natur¬

schutz. Professor Dr . Schwenke !, schreibt
uns : Wenn der Winter zur Neige geht und
draußen in Wald und Feld dir ersten Früh¬
lingsboten der Pflanzenwelt erwachen, zieht
es den Städter , die Jungen und die Alten,
die Männer und die Frauen hinaus in die
Natur . In irgendeinem heimlichen Winkel
einer Albfchlucht sticht schon im März daS
große Schneeglöckchen,  der Märzbecher,
durch die Laubdecke tes Waidbodens. Viele
Standorte sind ja heute noch sehr reich, so
daß Tausende der Glocken den sonst noch
toten Boden bedecken: andere Plätze sind ver¬
armt . weil die Blüten regelmäßig und rück¬
sichtslos gepflückt wurden, nicht wenige aber
sind völlig vernichtet, weil die Zwiebeln aus-
gegraben und in die Gär en versetzt oder gar
— wie es vorkam — sackweis von sog. Gärt¬
nereibetrieben geraubt wurden. Nach der
Naturschutzverordnung vom 18. Mürz 1936
ist zwar dem Einzelnen das Pflücken eines
Sträußchens nichr verboten, aber wer dies
iut , nimmt dein nächsten Wanderer die Blu¬
men weg. der sich auch an ihnen freuen
möchte. Verboten ist aber nach 8 5
der Verordnung das Ausgraben
der Zwiebeln und nach 8 9 das
Sammeln des Schneeglöckchens
für den Handel oder für gewerb¬
liche Zwecke.

Was für den Märzbecher gesagt wurde,
gilt wörtlich für den Blaustern , die
vzilla,  die früher in Waschkörben aussein Hofener Wäldchen (Oeffingcr Rain)
nach Stuttgart hereinkam und im Straßen-
zandel verkauft wurde. Die Schlüstelblumen-
rrten und die kleinen blauen Hyazin¬
then (Muscart ) oder Baurebüble , deren
Farben sich nebeneinander so steigern, dür¬
fen nur nicht ausgegrabeu, aber für den
Handel und für gewerbliche Zwecke gesam-
melt und auch verkauft werden. Leider sieht
man an Sonntagen auch heute noch, daß
aanze Sträuße von Seidelbast auS dem

Wald nach Hause geschleppt werden. Nach
8 4 der Naturschutzverordnung ist nur der
Seidelbast das ganze Jahr über vollkommen
geschützt. Dasselbe gilt für die Küchenschelle,
Kuhglocke oder Hairschlaufe, die demnächst
ihre Blüten öffnet. Sie wächst auf freier un-
gedüngter Heide, ist ein Steppenkind des
Mittelmeeres unad Südrußlands und flieht
alle Kultur . Dazu kommt, daß sie als Heil¬
pflanze für allerlei Zwecke oft in Masten ge¬
sammelt wurde und noch wird.

Besondere Schmerzenskinder des Natur-
schutzes sind die frühblühenden Kätzchcnblüt-
ter, besonders die Palmkätzchen (männ¬
liche Blüten der Salweide und anderer Wei¬
den), aber auch die Kätzchen der Zitterpappel
oder Aspe, des Haselstrauchs, der Erle und
der Birke. Die kähchentragendenZweige fal¬
len,unter die Bestimmungen über Schmuck¬
reisig (88 1V und 11 der Naturschutz-Ver¬
ordnung ). Dem Einzelnen ist es zwar nicht
verboten, sich einen bescheidenen Handstrauß
(kein Bündel !) von Schmuckreisig mit¬
zunehmen, aber er muß sich klar darüber
sein, daß die Kähchenblütler als erste Bie¬
nennahrung  besonders wertvoll, als
erster Schmuck der Natur besonders herz¬
erquickend sind, und daß jede Entnahme von
Zweigen an Hecken und im Wald sozusagen
ein kleiner, nur stillschweigend geduldeier
Diebstahl  ist . Wer aber unbedingt einen
Handstrauß von Schinuckreisighaben muß.
der schneide die Zweige ordentlich mit Schere
oder Messer ab. damit nicht jene Jammerge¬
stalten von Sälen oder Aspen entstehen, die
rings um die Städte so bewegliche Klage
über die Ungezogenheit der Menschen führen

Die Polizeiorgane in Feld und Wald wer¬
den gebeten, die Einhaltung des Neichsnatur-
schutzgesetzes streng zu überwachen und Zu¬
widerhandlungen dem Landrat oder der Orts¬
polizei (Bürgermeister) arnuzeigen. Dazu ist
übrigens iedermann b°reck>jigt. Die einfachste
Art der Bestrafung ist die gebührenpflichtigeVerwarnung.



Schwarzes See«
parteiamtlich. Nachdruck verboten.

1 Lsrls-llplRmisllkions
^au ttrsi » ' Ortsgruppen

NSDAP . Amt für Beamte. Die zweite
Schnlungstagung der Beamten des ganzen
Kreises Calw findet am Dienstag , den
23. März  1037, 20 Uhr 15 im Saal des, ^8ad.
Hof" in Calw statt. Dieser Tag ist vorzu-
merken. Tie Kreisabschnittslciter haben als¬
bald in gleicher Weise wie bei der letzten
Veranstaltung vollzählige Beteili¬
gung  und Beförderungs - Möglichkeit zu
organisieren.

t SviL -ttMlSV MI,
aawomvi, vegsmiskonsn

Deutsch«Arbeitsfront . R e cht s b e r a t u u g.
Am Donnerstag , den 11. ds. Mts . findet in
der Zeit von 10—12 Uhr in den Räumen der

Arbeitsfront Rechtsberatung für Arbeitgeber
und Arbeitnehmer statt.

Deutsche Arbeitsfront . Fachgr . Haus¬
se  ü i l f e n. Donnerstag , den 11. März , abös.
20 Uhr im Kaffeehaus Heimabend. Es spricht
Pg . Rektor Ebcrle. Wir erwarten vollzähl.
Besuch.

NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude ".
Der für Donnerstag , den 11. ds. Mts ., abds.
20 Uhr im Zimmer der Frauenarbeitsschnle
angesetzte Sprcchabcnd sbetr. Musikkameraö-
schaft) fällt ans . Termin wird später bekannt
gegeben.

s üüiit.,
HI . Unterbau « ll/126. Bücherausgabc.

Neue Bücherausgabc heute abend von 7.ÄI
bis 8.80 Uhr. Lcihberechtigt sind alle Ange¬
hörigen des Standorts Calw. Gebühr pro
Buch für 14 Tage 15

Jungmädel - Ring U/12S. Jnngmädel-
ringführcrin.  Auf Grund der ausgc-
fttlltcn Schullisten sofort die nötige Anzahl
der Aufnahmcschcine(weiß, rot ) bei der bctr.
I .M.-Gruppcnftthrerin bestellen, und diese
bann vom Jnngmädclring anfordcrn.

eiuttgarter Schlachlvlehmarkt
Auftrieb:  9 Ochsen, 137 Bullen, 195

Kühe, 44 Färsen, 752 Kälber, 1591 Schweine,
2 Schafe.

Preise:  Ochsen a) 43 bis 44; Bullen a)
42, b) 38; Kühe a) 40 bis 42, b) 35 bis 38,
c) 25 bis 32, d) 21 bis 24; Färsen a) 43, b)
39; Kälber 8 andere Kälber a) 59 bis 65, b)
45 bis 55, c) 37 bis 40; Schweinea) 52, b) 1.
52, b)2. 52, c) 51, d) 48, e) 48, Sauen 1. 52,
Eber und Altschneider 47 RM. für je 50 Kilo

Marktverlauf:  Großvieh mit Aus¬
nahme der b-, c- und d-Kühe und der c- und
d-Ochsen, -Butten und -Färsen zuacteilt, Aus¬
stichtiere über Notiz; Kälber lebhaft; Schweine
zu.̂ etnlt.

Stuttgarter Großhandelspreise für^ Flcisch:
Ochsenfkcisch—, Bullenfleischa) 72 bis 75,
Kuhfleischa) 72 bis 75, b) 60 bis 63, Färsen¬
fleischa, 75 bis 78, Kalbfleischa) 97 bis 106,
b) 86 bis 96, Hammelfleischb) 86 bis 90,, d)
70 bis 78, Schweinefleischb) 73 RM. für je
50 Kilo. Marktverkauf: Bullen- und Färscn-
fleisch lebhaft, Kuhfleisch mäßig belebt, Kalb¬
fleisch belebt, Schweinefleisch lebhaft, Hammel¬
fleisch ruhig.

VuMSgerichtÄlage gegen VrMock
Die für den 3. Juni geplante Weltmeister»

schaftsbcgegnung zwischen JameS Br ad»
dock und Max Schmeling  scheint vorerst
an den amerikanischen Gerichten ausgetragen
zu werden. Da der Titelträger Braddock die
finanzielle Seite des Boxens der sportlichen
entschieden vorzieht und, da er «inen Kampf
gegen Joe Louis  für ertragreicher hält,
muß Schmeling sein Recht auf dem Umweg
über die amerikanischen Gerichte suchen.
Unterstützt wird er dabei durch die Neuhorker
Boxkommission und die Neuhorker Madison-
Square -Garden-Gesellschaft. Daß man dies-
mals aufs ganze geht, ist schon daraus zu er¬
sehen. daß die Klage nicht vor ein Gericht des
Staates Neuyork oder des Staates Illinois
— dessen Gerichtsbarkeit Chikaqo untersteht
— sondern vor das Bnndesgericht  ge¬
bracht werden wird, dessen Rechtsprechung für
das gesamte Gebiet der Bereinigten Staaten
bindend ist. Max Schmeling hat den Beginn
seiner Schaukampsreise erneut um einige
Tage verschoben.

Amtliche Bekanntmachungen.
IW - lind MsWise

Durch Verordnung des Württ . Wirtschaftsministers (Preis-
bilbnngsstclle) vom 25. Januar 1937 (Reg. Anz. Nr . 10) sind
die Fleisch- und Wurstprcisc neu festgesetzt worden. Sie sind
bereits in Kraft getreten.

Als neue Kleinhandelshöchstpreisewurden festgesetzt:
I. Für Schweinefleisch.

Für je ^ (mit 20A Knochen)
1. Schlegel mit Bein, frisch 85 eH/
2. Kotelett 105 „
3. Hals (Kamm) 85 „
4. Bauch 82 „
5. Speck 86 „
6. Schmalz 108 „
7. Fetter Speck, geräuchert 115 »
8. Bauchlappen, geräuchert ISS „
0. Ripple, geräuchert 135 „

10. Gekochter Schinken im Aufschnitt 200 „
Die Preise für einzelne Qualitätsstücke sind besonders fest¬

gesetzt worben und in dem oben genannten Regierungsan¬
zeiger abgcdruckt. Sie sind genau einzuhalten.

II. Für Wnrstwaren.
Für je A Kg

1. Einfache Leberwurst 60
2. Schwarze Wurst 60
3. Weißer Schwartcnmagen 80
4. Roter Schwartenmagen 80
6. Fleischwurst und Rote Wurst 90 ,/
6. Schinkenwurst 120
7. Schinkenwurst, geräuchert ISO
8. Landjäger (bei einem Frischgewicht

von mindestens 100 g) das Paar 25
6.

Kleinhandelsdnrchschnittspreis für Rindfleisch.
Auf Grund des 86 der Verordnung des Württ . Wirtschafts-

Ministers (Preisbildungsstclle ) über Fleisch- und Wurstprcisc
vom 25. Januar 1937 (Reg. Anzeiger Nr . 10) wird aus Antrag
-cs Obermeisters der Metzgerinnung für frisches Rindfleisch
(Bratenfleisch und Siedfleisch) ein Durchschnittspreis festge¬
setzt.

Dieser beträgt für sämtliche Gemeinden des Kreises mit
Ausnahme der Stadt Calw  für Rindfleisch (Braten¬
fleisch und Siedfleisch) der Güteklasse 1: 82 der Güte¬
klasse3: 72 etz/ für je k Kx.

Für die Stadt Calw  gelten die in der genannten Ver¬
ordnung festgesetzten Kleinhandelshöchstpreise für Rindfleisch
und zwar:

für Bratenfleisch der Güteklasse 1: 88 ^
der Güteklasse2: 78 „

für Siedfleisch der Güteklasse 1: 80 „
der Güteklasse3: 70 „

c.
Wer Frischfleisch, Gefrierfleisch, Fleisch- und Wurstwaren

sowie tierische Fette von Rindern , Schweinen, Kälbern und
Hämmcln im Kleinhandel feilhält , ist verpflichtet, in seinen
Verkaufsräumen und Schaufenstern an gut sichtbarer Stelle
ein Preisverzeichnis anzubringen , aus dem die Verkaufs¬
preise in Neichspfennigen für je KZ zweifelsfrei ersichtlich
sind.

Bei Zuwiderhandlungen sind Gefängnis -, Geldstrafen und
Ordnungsstrafen vorgesehen.

Calw, den 5. März 1937.
Der Landrat:

Dr . Hailer,  Rcgierungsassessor A.B.

Hirsau

3 Zimmer
Kammer. Küche samt Zubehör, bis
1. April für 24 Mk . zu vermieten

Sr . Kaercher

Möbliert.Wm
vermietet

Wer, sagt die Geschästsst. ds Bl.

NZ . - Cem . „ strskt äurch Treuäe " La1w

ilslsnrrigrr 38 . wärr . in esrw „kaa. M"

äs ; sllseil; beliebte Lustspiel

„Ner kissvZMZLk'
(Castspiel äe; erfolgreichen Legernseer Lauerntkeater)

vr . Lksudnsr

vsä leloscb

«» IN II . - A . Mn MM

an die Lieferanten
der Truppführerschule 4.

In 'Hinsicht auf den bevorstehenden Jahresabschluß werden
die Lieferanten gebeten, sämtliche noch

ansftehenden Rechnungen bis fpittestens
20. Mürz LS37 einzureichen.

Später einlaufende Rechnungen können zur Zahlung nicht
mehr angenommen werden.

28. Zuchtvieh-
Berfteigerung

mit Sonderkörung
am 17. und 18. MSrz 18S7 in Blaufelden

Zum Verkauf gelangen:
ISO gekürte Darren und SV Kalbinnen.

Zeiteinteilung:
Mittwoch, de« 17. März

vormittags
Austrieb der Tiere

12 Uhr Sonderkörung
2 , Prämiierung

der Kalbinnen

Donnerstag, den 18. Mär-
SV, Uhr Vorführung
der gekörten Forcen

IO'/, Uhr Beginn
der Versteigerung

Freisein von Tuberkulose und seuchenhastem Verkalken
wird gewährleistet. Es werden nur ausgewählte männliche und
weibliche Tiere angebolen. Deshalb günstige Kausgelegenheit
für Gemeinden, Farrenhalter und Züchter.

Versteigerungsoerzrtchnisse gegen RM . —.50 erhältlich bei
der Geschäftsstelle des Fränkisch -Hohenloheschen Fleck¬
viehzuchtverbandes Schwäbisch Hall.

ver MeN ^I
^uck rurKoiilirmation siebe
icb Ibnen mit meinem iack-
mönniseben stgt detrells äer
Wsbl von lVelnen , bed-
densmittel uncl erlesener
Feinkost xerns rur Ver-
saxunx. dlelne IVsren sinä
lbnen js bereits als gut unct
preisveit deksnnt.!»vsilsk

IVolas , l .sl »ei »8o»ittel
uuck ksiokost.

Heute frisch eingetroffen:

Ab " «« .
Goldbarsch / To »Sen
Dorndai
Schellfisch
frische Bücklinge
ger . Kabliau
Sardellen , offen
Reiche Auswahl in Marinaden

Roller»
Fritz Hennefarth , Calw

Schulstraße 1
cinpfiehlt sein Lager in eisernen
Bettstellen mit Wollmatratzen,

Patentmatratzsn
(soivie deren sachgcm. Reparaturen)
Tapetenlager » Resttapeten i»
den billigsten Preislagen.

Mehrere gebr. Klaviere
haben mit voller Garantie ab-
zugeden

Pianosortefabrik,
Stuttgart , Neckarstr. IS

vis msistsn öilctsr veirksn
erst in äse Vsrgrüüsrung!
In jsctsm l-lsim Ist nook
liaum Ille gutsn,psrsön !iob
«irlcsncisn V̂snctsobmuolc.
Vsrsuobsn Sis ss bitts
sinmal mit sinsr postlcarts
und Sis wsrctsn Ubsrrasobt
ssin . Ssi Ourobsiobt lbrsr
blsgstivs stsksn wie lbnsn
gsrn mit Kat rur Ssita.

koto -vroserre
vernsüorkk

Schöne Auswahl in

Obstbäumen
Beerensträuchern

Himbeeren
beste Sorten für hiesige Gegend

empfiehlt Philipp Mast

Anständiges, ehrliches

Mädchen
per 15. März oder 1. April
für Haushalt und Landwirtschaft
gesucht,
Wilhelm Kraft , zum ..Rößle"

Tchwarzenberg Kreis Neuenbürg Verkaufe rin

Damenrad
(Torpedo ) fast neu

Fr . Bolz , Dberreichenbach
Mädchen
19—21 Jahre , w. schon gedient hat
mit Kochkenniniffen. in guten Haus¬
halt o. 3Pers . aus sofort gesucht.
Frau K . Knoblauch . Pforzheim

Sachsenstraße3l

Bestellen Sie die
„Schwarzwald -Wacht"

—

Ehrliche, pünktliche
Frau

gesucht.
E . Knörr , Mietwaschküchc

«mpkisbit

aus guter Familie , nimmt in die
Lehre

Karl Reich . Zimmermeifter
Renningen

Zwei ca. 28 3tr. schwere

z»g.
Ochsen

verkauft
Bürgermeister « rotzhans,

Oberweil -v

Ein « bezw . Zwei -Familien«

Haus
in der Stadt , mit S Zimmern
und Badez .» Tarten und zu
Garage geeignetem Parterre-
Raum »Ver. halber zu verkaufe«

Auskunft Rejchert ^erteilt Brück'

LZM rükrLSsr IMiarHsSLZb
' riss SssobLttsmanns ist ciis Ssitungsanrsigs.
, Sis wirbt unsrmllctliob lag tllr lag in taussncisn
' ^amilisn : dringt bsi clsr alten Xunäsobakt cias
, QssobLkt In Lrinnsrung , risbt nsus Xuncisobakt
« ksran unct srbübt somit «ton ^ bsatr 6sr Warsn.
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^̂ .Dkkllilirseschösisftellei
beflOkl sichf

ilii Hanse SAciaer-
lllchcr Ehr. Buhl
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